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Tanja Schallenmüller, Marco Weese, Daniel 

Jarczyk 

 

Baden-Württembergische Meisterschaft 

Jugend 

 
Marco Weese von der SG Schorndorf 
spielte bei den Baden-Württembergischen 
Jugendmeisterschaften in 
Friedrichshafen überragend: Der 
Daimlerstädter holte sich in der Klasse U 
19 die Titel im Einzel, Doppel und Mixed. 
Weitere Topp-Platzierungen holten Tanja 
Schallenmüller (2. Platz Doppel U19, 3. 
Platz Einzel U 19), Ulrike Schallenmüller 
(2. Platz Doppel U 17, 3. Platz Mixed U 17), 
Daniel Jarczyk (3. Platz Doppel U 15) und 
Maurus Bauer (3. Platz Doppel U 15). 
 



In der Königsklasse U 19 avancierte der 
Schorndorfer Marco Weese bei den 
diesjährigen Jugendmeisterschaften zum 
König von Friedrichshafen. Der 17jährige 
holte sich die drei möglichen Titel im Einzel, 
Doppel und Mixed.  
 
Die Weese-Show begann im Einzel. Etwas 
Bammel hatte Marco Weese vor dem 
Halbfinale gegen Philipp Discher vom BC 
Gengenbach. Mit konzentrierten Spiel ließ er 
seinem Kontrahenten allerdings keine 
Chance (21:16, 21:12).  
Auch der Spielverlauf im Finale gegen 
Patrick Roth (SpFr. Neusatz) war eindeutig: 
21:13, 21:18. 
 
Im Doppel U 19 spielte Marco Weese 
gemeinsam mit dem Schopfheimer Saverio 
Segreto. Beide untermauerten ihre 
Favoritenrolle eindrucksvoll. Der Meistertitel 
wurde ohne Satzverlust erspielt. Die 
Finalgegner Tobias Scheyerle/Michael 
Scheyerle (SV Neuravensburg) konnten nur 
den zweiten Satz ausgeglichen gestalten 
(21:7, 21:18). 
 
Im Mixed musste Marco Weese kämpfen um 
Titel Nummer Drei unter Dach und Fach zu 
bringen. Mit seiner Partnerin Nathalie 
Grittner (TSB Ravensburg) verlief der Weg 
bis ins Finale glatt, dann ging es aber zur 
Sache. 
 
Patrick Roth (SpFr. Neusatz)/Annika Reuter 
(VfB Friedrichshafen) holten sich im Finale 
den ersten Satz mit 25:23. Dieser 
Warnschuss saß. Marco Weese/Nathalie 
Grittner konnten den Schalter umlegen und 
holten sich die folgenden Sätze (21:16, 
21:15). Für Marco Weese war es Titel 
Nummer Drei. 
 
Tanja Schallenmüller bestätigte ihre gute 
Form bei den Meisterschaften in 
Friedrichshafen. Im Doppel U 19 spielten 
sich Tanja Schallenmüller/Romina Kaiser 
(SV Spaichingen) mit einer überzeugenden 
Leistung ins Finale. 
 



Gegen Nathalie Grittner (TSB 
Ravensburg)/Ulrike Sobottka (TV Brennet-
Öflingen) konnten Tanja 
Schallenmüller/Romina Kaiser vor allem im 
zweiten Satz gegenhalten (14:21, 19:21). 
 
Im Einzel U 19 kämpfte sich Tanja 
Schallenmüller mit 16:21, 21:15, 21:15 
gegen Jana Heim (VfB Friedrichshafen) ins 
Halbfinale. Gegen Ulrike Sobottka fand die 
Schorndorferin allerdings kein Mittel – Platz 
Drei. 
 
Ulrike Schallenmüller spielte in der 
Altersklasse U 17 ausgesprochen 
erfolgreich. Im Doppel U 19 spielte sie mit 
Eileen Klein (PTSV Konstanz). Im Finale 
überraschten Ulrike Schallenmüller/Eileen 
Klein die Favoritinnen Eva Wiedemann 
(Schwetzingen)/Laura Wich (TSG 
Schopfheim) im ersten Satz mit 21:18. Die 
Sätze Zwei und Drei gingen dann aber an 
die an Eins gesetzten Wiedemann/Wich. 
 
Im Mixed fehlte Ulrike 
Schallenmüller/Sebastian Roth (SpFr. 
Neusatz) nur ein kleiner Tick um mehr als 
Platz Drei zu erreichen. Beide Sätze des 
Halbfinales gingen hauchdünn mit 21:19, 
22:20 an Jannick Walleser/Eileen Klein 
(Schopfheim/Konstanz). 
 
Zweimal auf dem Siegerpodest landete in 
der Altersklasse U 15 Daniel Jarczyk. Im 
Doppel U 15 spielte der Schorndorfer 
zusammen mit Francesco Bertoldo (TV 
Kippenheim). Im Viertelfinale kämpften 
Jarczyk/Bertoldo ihre Kontrahenten Marcel 
Sickinger/Joshua Prislinger mit 21:16, 18:21, 
21:18 nieder. 
 
Die Niederlage im Halbfinale gegen die 
späteren Sieger Patrick Baumann/Fabian 
Roth bedeutete Platz Drei. 
 
Auch im Mixed durfte sich Daniel Jarczyk 
zusammen mit Anne Portscheller (SpVgg 
Mössingen) über Platz Drei freuen. Im 
Halbfinale fanden sie gegen Joshua 
Prislinger/Janina Schumacher (TV Aldingen) 
kein probates Mittel. 



 
Maurus Bauer holte sich seinen Podestplatz 
im Jungendoppel U 15. Im Halbfinale gegen 
Oliver Stein/Fabio Schlindwein (Fortuna 
Schwetzingen) lief im ersten Satz nichts 
zusammen. Den zweiten Satz konnten 
Maurus Bauer/Moritz Wolff offen gestalten. 
Die 10:21, 18:21-Niederlage bedeutete Platz 
Drei. 


